Wunder gibt es nimmer wieder

Eine Biographie von bedrückender Aktualität: Hans Matthöfers Erfahrungen
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27. August 2009 Der Name Hans Matthöfer ist heute nur noch politisch interessierten Zeitgenossen der Generation 40 plus ein Begriff. Vom Schwarzhändler bis zum Bundesminister, vom Gewerkschaftsfunktionär bis zum Wirtschaftsberater war die facettenreiche Persönlichkeit indessen ein zentraler Entscheidungsträger in der Geschichte der "alten Bundesrepublik". Von sozialistischer und katholischer Herkunft, blieb dem 1926 in Bochum Geborenen der Kriegsdienst an der Ostfront nicht erspart. Als Angehöriger der "skeptischen Generation", die - von Helmut Kohl bis Jürgen Habermas - für die Bundesrepublik so prägend wurde, machte Matthöfer seinen beruflichen Weg über die Gewerkschaften, der ihn 1974 in das erste Kabinett Helmut Schmidts (SPD) führte.

Als Minister für Forschung und Technologie, vor allem ab 1978 als Finanzminister vollzog Matthöfer als einer der engsten Vertrauten des kühlen Kanzlers den Wandel "vom linken Flügelstürmer zum halbrechten Pragmatiker". Wenig vernetzt in der eigenen Partei - Peer Steinbrück war bezeichnenderweise sein persönlicher Referent -, blieben Konflikte nicht aus, und so trat Matthöfer fünf Monate vor dem Ende der sozialliberalen Koalition 1982 den "Rückzug ins Postministerium" an. Nach dem baldigen Abschied auch aus diesem Amt versuchte er sich in den späteren achtziger Jahren an einer Sanierung des maroden Unternehmensverbundes der Gewerkschaften, der vor allem die am Rande des Bankrotts stehende Wohnbaugesellschaft Neue Heimat, die Bank für Gemeinwirtschaft, die Volksfürsorge und die Lebensmittelkette co op umfasste. Am Ende allerdings hieß es: "Aus der Traum" vom gewerkschaftlichen Gemeinwirtschaftsimperium.

Der Wirtschafts- und Sozialhistoriker Werner Abelshauser hat mit "Matthöfer" seine erste Biographie vorgelegt. Da dieses Genre stets die Gefahr birgt, "die Rolle individueller Akteure in der Politik zu überschätzen" und "die Wirkung politischen Handelns auf die wirtschaftliche und soziale Entwicklung zu übertreiben", folgt er einem biographischen Modell, das auf drei Ebenen operiert: einer Strukturebene von äußerem, aber verinnerlichtem institutionellem Rahmen, einer Ebene äußerer Ereignisse und Einflüsse und schließlich der Handlungs- und Entscheidungsebene im Innern einer Person. Fallen die methodisch-theoretischen Erwägungen zuweilen unnötig skrupulös und umständlich aus, so spiegeln sie zugleich den hohen Reflexionsgrad und den immensen Kenntnisreichtum dieses Buches. Dies gilt sowohl hinsichtlich der wirtschafts- und sozialhistorischen Zusammenhänge als auch im Hinblick auf den biographischen Gegenstand, dessen von grundständiger Sympathie getragene Darstellung auf einem großen Fundus von Quellen ruht.

In der Person und der Vita Hans Matthöfers bündeln sich zentrale Prozesse des Wandels und des Übergangs in der Geschichte der Bundesrepublik ebenso wie des demokratischen Sozialismus und der Arbeiterbewegung. Das Ende des Nachkriegsbooms und der Vollbeschäftigung Mitte der siebziger Jahre engte schlagartig die Verteilungsspielräume ein, auf denen die sozialdemokratische Reformpolitik und die Hoffnungen der Ära Brandt gründeten. Zugleich gingen das Zeitalter der klassischen Industriegesellschaft, die Vorherrschaft des fordistischen Produktionsregimes und des sogenannten Normalarbeitsverhältnisses zu Ende, auf dem der Sozial- und Wohlfahrtsstaat der Nachkriegszeit basierte. Seine selbstgeschaffenen Überlastungen wurden zunehmend sichtbar - das "Modell Deutschland" steuerte auf Strukturprobleme zu, die mit den alten Instrumenten nicht mehr zu beheben waren.

Matthöfer, dem Abelshauser "die für Politiker nicht selbstverständliche Fähigkeit" attestiert, "selbst und eigenverantwortlich zu denken", suchte neue Wege. 1982 erwog er in einer Denkschrift, dem sogenannten "Ölpapier", eine Verbindung aus investiven Staatsausgaben und höheren Steuern auf Öl und Benzin, wie sie die rot-grüne Koalition zwei Jahrzehnte mit der "Ökosteuer" umsetzte, die dann freilich sozialstaatlichen, nicht strukturpolitischen Zwecken diente. Zugleich wandte sich Matthöfer nach dem zweiten Ölpreisschock von 1979 vom Keynesianismus ab, dem letzten Schrei der sechziger Jahre. Deficit spending hielt er nurmehr als ultima ratio der Politik zurück und bemühte sich stattdessen um die Verbindung von Beschäftigungspolitik und Ausgabendisziplin - um den Preis sozialpolitischer Einschnitte. Damit scheiterte er an der eigenen Partei, die wiederum Anfang der achtziger Jahre an der Aufgabe scheiterte, innere und äußere Anpassungen an die gewandelten Umstände zu leisten.

Die Regierung Kohl verlagerte in den Folgejahren die Akzente, brachte vor allem die Haushaltskonsolidierung voran, ohne langfristig tragfähige Lösungen für die Strukturprobleme des Landes zu finden. Zeitweise überlagert von den Problemen der Wiedervereinigung, waren sie im beginnenden 21. Jahrhundert unvermindert wieder da: Beschäftigung und Staatsverschuldung, Technologie und Entwicklungshilfe, Weltmarktorientierung und soziale Sicherungssysteme - immer wieder musste Matthöfer "die Erfahrung machen, dass sich politische Auseinandersetzungen rationaler Steuerung weitgehend entziehen". Abelshausers glänzend analytische Biographie ist von geradezu bedrückender Aktualität.

ANDREAS RÖDDER.
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